
Mein Lieblingsfach in der Schule war … Chemie.

Die wichtigste Errungenschaft der letzen 100 Jahre war … der Raketenantrieb.

Das gr�ßte Problem, dem Wissenschaftler gegen�berstehen, ist … von der �ffentlichkeit missver-
standen zu werden.

Auf meine Karriere r�ckblickend w�rde ich … nichts �ndern.

Die in der Zukunft wichtigste Anwendung meiner Forschung ist … verteidigungsorientiert.

Meine Arbeit ist wichtig, weil … sie Frieden f�rdert.

Der schlechteste Rat, den ich je erhalten habe, war … die Chemie der Hauptgruppenelemente zu
vergessen und ausschließlich Organometall-Chemie zu betreiben.

Was ich gerne entdeckt h�tte, ist … das Element Fluor.

Wenn ich ein Laborger�t sein k�nnte, w�re ich … eine Destillationsvorlage.

Die bahnbrechendste Entdeckung des letzten Jahrhunderts war … die Quantenmechanik.

Mein Lieblingskomponist ist … Gustav Mahler.

Wenn ich ein Tier w�re, w�re ich … ein Pinguin.

Meine f�nf Top-Paper:

1. „Erste strukturelle Charakterisierung eines bin�ren
P-N-Molek�ls: die hochenergetische Verbindung
P3N21“: M. G�bel, K. Karaghiosoff, T. M. Klap�tke,
Angew. Chem. 2006, 118, 6183 – 6186; Angew. Chem.
Int. Ed. 2006, 45, 6037 – 6040. (In dieser Zuschrift wird
�ber ein neues P–N Molek�l berichtet.)

2. „Pyrotechnik mit dem ��kosiegel�: eine chemische
Herausforderung“: G. Steinhauser, T. M. Klap�tke,
Angew. Chem. 2008, 120, 3376 – 3394; Angew. Chem.
Int. Ed. 2008, 47, 3330 – 3347. (Dieser Aufsatz gibt
einen �berblick �ber die Probleme und Herausforde-
rungen der Chemie der Pyrotechnik-Farbstoffe.)

3. „Development and Testing of Energetic Materials: The
Concept of High Densities Based on the Trinitroethyl
Functionality“: M. G�bel, T. M. Klap�tke, Adv. Funct.

Mater. 2009, 19, 347 – 365. (Die Publikation besch�ftigt
sich mit BTAT, einem neuen Sprengstoff mit der glei-
chen Zusammensetzung wie CL-20.)

4. „Chlorotrinitromethane and its exceptional short
carbon-chlorine bond“: M. G�bel, B. H. Tchitchanov,
J. S. Murray, P. Politzer, T. M. Klap�tke, Nature Chem.
2009, 1, 229 – 235. (In dieser Arbeit wird der einzigar-
tige Einfluss der Trinitromethyl-Gruppe analysiert.)

5. „Two Outstanding Explosives Based on 1,2-Dinitro-
guanidine: Ammonium-dinitroguanidine and 1,7-Di-
amino-1,7-dinitrimino-2,4,6-trinitro-2,4,6-triazahepta-
ne“: T. Altenburg, T. M. Klap�tke, A. Penger, J.
Stierstorfer, Z. Anorg. Allg. Chem. 2010, 636, 463 – 471.
(APX ist ein neuer Z�ndstoff, der RDX �bertrifft.)
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